
SCHWANDORF. „Wer friert uns diesen
Moment ein?“, tönte es aus den Laut-
sprechern, als die jungen Damen und
Herren kurz nach elf in die Aula des
Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasiums
(CFG) einzogen. Der Song „Auf uns“
von Andreas Bourani, den sie sich da-
für ausgesucht hatten, war zweifellos
programmatisch gedacht, heißt es dar-
in doch wenige Takte später: „Ein
Hoch auf das, was vor uns liegt, dass es
das Beste für uns gibt!“ Und auch von
einem „Feuerwerk aus Endorphinen“
ist die Rede.

Schulleiter Fritz Pawlick sprach da
in seiner Abiturrede lieber von einem
„Happyend“ – und zwar einem ganz
persönlichen für jeden einzelnen. Paw-
lick betonte, dass die 69 Abiturientin-
nen und Abiturienten dieses Jahres am
CFG eine ganzheitliche Bildung genos-
sen hätten. Mehr noch: Herzensbil-
dung, ästhetische Bildung und die Ver-
mittlung einesWertekanons „sind uns
am CFG ein Herzensanliegen“. Gute
Noten spielten freilich auch eine Rolle.
Nicht ohne Stolz konnte Pawlick denn
auch vermelden, dass bei den Abitur-
noten in diesem Jahr immerhin 23Mal
eine eins vor dem Komma stehe. Ins-
gesamt vier Schüler schafften sogar die
Bestnote 1,0.

Pawlick wünschte den Schülern
zum Abschied „Eudaimonia“. Er griff
damit auf einem Begriff aus der grie-
chischen Philosophie zurück. „Eudai-
monia“ meint eine gelungene Lebens-
führung, Glückseligkeit, Wohlbefin-

den.
Darüber hinaus forderte er, frei

nach Immanuel Kant, die 69 dazu auf,
den Mut zu haben, sich auch in Zu-
kunft ihres Verstandes zu bedienen.

Florian Peter als Vorsitzender der
„Vereinigung der Freunde und ehema-
ligen Schüler des CFG“ zitierte den
Komponisten Anton Bruckner. Der
hatte gesagt: „Wer hohe Türme bauen
will, muss lange beim Fundament ver-
weilen.“ Mit dem Abitur in der Tasche
sei das Fundament gelegt, so Peter.

Nun könne damit begonnen werden,
hohe Türme zu bauen.

Magdalena Grabinger und Julia von
der Sitt griffen schließlich in ihren Ab-
schiedsworten im Namen der Abituri-
enten den Song von Andreas Bourani
wieder auf. „Das Zeugnis wird uns Flü-
gel verleihen“, waren sie sich sicher.

Auch eine kritische Note brachten
die beiden jungen Frauen ein. „Als
Spielball der Bildungspolitik“ hätten
sie sich ausgerechnet kurz vor den Ab-
iturprüfungen gefühlt. Dass schluss-

endlich dennoch alles gut gegangen
sei, so Grabinger und von der Sitt, habe
man den engagierten Lehrerinnen und
Lehrern zu verdanken. „Unsere Lehrer
waren nicht nur die Vermittler von
Stoff und Lehrplänen, sondern auch
Ratgeber undWegweiser.“

Und bevor es dann endlich die
Zeugnisse gab, war noch einmal das
Instrumentalensemble des CFG unter
der Leitung von Stefanie Jehl an der
Reihe. Es spielte passenderweise „Time
to say goodbye“.

DasZeugnis soll ihnenFlügel verleihen
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VON THOMAS GÖTTINGER

ENTLASSFEIERZeit, Abschied
zu nehmen: 69 Abiturientin-
nen und Abiturienten des
Carl-Friedrich-Gauß-Gymna-
siums erhielten gestern ihr
Reifezeugnis.

Schulleiter Fritz Pawlick (rechts) und Oberstufenbetreuer Ottmar Brunner (links) gratulierten den erfolgreichen Abituri-
enten. Foto: Göttinger
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➤ Beste Ergebnisse:Michael König, An-
dreasMerl, Jakob Schubert und Johan-
nes Zilch schafften die Traumnote 1,0.
➤ Zweitbestes Ergebnis: Alexander
Gschrei freut sich über die Note 1,1.
➤ Drittbeste Ergebnisse: Lisa Hischa,
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PREISE UND AUSZEICHNUNGEN

Andrea Jung und ThomasMerl bauten
ihr Abitur mit der Note 1,3.
➤ Auszeichnungen: Lukas Stippler wur-
demit einer Urkunde und einemBuch-
preis der „Gesellschaft Deutscher Che-
miker“ für den jahrgangsbesten Abituri-

enten im Fach Chemie geehrt. Bastian
bekam eine Urkunde samt Buchpreis
und CD von der „Stiftung Humanistische
Bildung in Bayern“ als Anerkennung für
seine Seminararbeit „Die Bona-Dea-Af-
färe“ im Fach Geschichte. (ttg)

Geschäftsstelle des BBV
bleibt geschlossen
SCHWANDORF.Die Geschäftsstelle des
Bayerischen Bauernverbands (BBV)
Schwandorf ist amMontag undDiens-
tag ganztägig geschlossen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEB plant Fahrt ins
„jüdische München“
SCHWANDORF/REGENSBURG/MÜNCHEN.
Die KEB im BistumRegensburg orga-
nisiert am Sonntag, 13. Juli, eine ganz-
tägige Fahrt ins jüdischeMünchenmit
demZiel Ohel-Jakob-Synagoge. Vor der
Besichtigung der orthodox ausgerich-
teten Synagoge am Jakobsplatz erklärt
Michael Petery vom Liberal-Jüdischen
Gebetskreis Beth Avraham die Unter-
schiede zwischen liberalem, konserva-
tivemund orthodoxem Judentum. Bei
einem Spaziergang durch die Innen-
stadt zeigt er wichtige Punkte der jüdi-
schenGeschichte. An- undAbreise er-
folgenmit der Bahn; Abfahrt am Bahn-
hof in Schwandorf ist um 9.09 Uhr,
Rückkehr um 20.49 Uhr. Die Teilnah-
megebühr beträgt 28 Euro pro Person.
Anmeldung bis 2. Juli bei der KEB un-
ter der Telefonnummer (0 94 02)
9 47 70 oder per E-Mail an erwachs-
enenbildung@bistum-regensburg.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hospizverein feiert
zehnjähriges Bestehen
SCHWANDORF.DerHospizverein Stadt
und Landkreis Schwandorf blickt in
diesem Jahr auf sein zehnjähriges Be-
stehen zurück. Dieser Anlass wirdmit
Vertretern der Öffentlichkeit, Netz-
werkpartnern sowieHospizbegleitern
undVereinsmitgliedern am Samstag,
5. Juli, ab 13Uhr in einer offiziellen
Feierstunde in der Spitalkirche gewür-
digt. Von 15 bis 16 Uhr ist Zeit für Be-
gegnung undGespräche. Ab 16Uhr
findet ein besinnliches Konzertmit
Hubert Treml und Franz Schuier (Duo
B.o.s.s.) zusammenmit Pfarrer Dr.
Christoph Seidl statt. Die Feier findet
in der Spitalkirche Schwandorf statt.
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KURZ NOTIERT

PFREIMD. Die ÖDP, die mit derzeit 73
Mitgliedern im Landkreis Schwandorf
eher zu den kleineren Parteien gehört,
konnte bei ihrer Jahresversammlung
in Pfreimd amDonnerstagabend einen
positiven Trend in punkto Mitglieder-
entwicklung vermelden. Die abgelau-
fene Periode sei für alle Mitglieder von
sehr viel Arbeit geprägt gewesen, er-
klärte Kreisvorsitzender Alfred Damm
im Gasthaus „Wilder Mann“. Er ver-
wies auf den „Wahlmarathon“ mit Eu-
ropa-, Bundestags-, Landtags- und Be-
zirkstagswahlen sowie die Kommu-
nalwahlen.

Im Wahlkampf stark gefordert

Man sei kräftemäßig und auch finan-
ziell sehr stark gefordert gewesen, ha-
be aber alle Wahlen und die Wahl-
kämpfe gut meistern können. Alfred
Damm informierte die Anwesenden
über Kandidatensuche, Wahlkampf-
planungen und Werbemaßnahmen
sowie auf Veranstaltungen mit dem
ÖDP-Bundesvorsitzenden Sebastian
Frankenberger in Nabburg sowie mit
dem Landesvorsitzenden Klaus Mra-
sek in Burglengenfeld.

Sein Dank galt allen Parteimitglie-
dern, die sich als Kandidaten zur Ver-
fügung gestellt hatten, insbesondere
Bundestagsdirektkandidat Wolfgang
Meischner, der immerhin zwei Pro-
zent der Erststimmen erreichen konn-
te, so Damm. Außerdem dankte er
Landtagskandidat Arnold Kimmerl,
der fünf Prozent an Erststimmen er-
halten habe, sowieMartin Prey, der bei

der Bezirkstagswahl auf 5,03 Prozent
der Wählerstimmen gekommen sei.
Auch den Listenkandidaten Ursula
Schindler (Landtag) sowie Christa
Scheuerer und Erhard Sailer (Bezirks-
tag) stattete Damm seinenDank ab.

Bei den Kommunalwahlen habe
man sich überall steigern können und
stelle nun mit Martin Prey den ersten
Bürgermeister in Niedermurach sowie
mit Heidi Eckl in Nabburg, Hubert
Betz in Pfreimd und Georg Schlögl in
Wernberg-Köblitz den jeweils dritten
Bürgermeister.Arnold Kimmerl konn-
te aus Altergründen nicht mehr als
Bürgermeister in Pfreimd kandidieren.
Als Anerkennung für seine langjähri-
ge Tätigkeit sei er aber vom Kreistag
Schwandorf als dritter Stellvertreter
des Landrats gewählt worden.

Bundesweit bestes Ergebnis

Bei der Europawahl habe sich die ÖDP
auf 3,2 Prozent der Stimmen steigern
können und habe damit das bundes-
weit beste Ergebnis der Partei erzielt.
Damm verwies abschließend noch auf
das Sommerfest, den politischen
Aschermittwoch und die Fukushima-
Mahnwache seiner Partei.

Als mögliche Themen für die kom-
mende Wahlperiode nannte Alfred
Damm die geplante Stromtrasse, das
geplante Fracking in der nördlichen
Oberpfalz, das transatlantische Han-
delsabkommen und die Klärschlamm-
trocknung. An dem G8-/G9-Volksbe-
gehren der Freien Wähler werde sich
die ÖDP nicht beteiligen, gab der
Kreisvorsitzende bekannt. Der Termin
für das Sommerfest wurde auf 3. Au-
gust in Burglengenfeld festgelegt.

Für den verhinderten Kreisschatz-
meister gab Martin Brock den Kassen-
bericht ab. Brock übernahm im An-
schluss auch gleich noch die Neuwah-
len der Kreisvorstandschaft der ÖDP
im Landkreis Schwandorf. (sxu)

ÖDP:Habenden „Wahlmarathon“ gut gemeistert
PARTEIENAlfred Dammbleibt
Kreisvorsitzender der ÖDP.
Mit dem Ergebnis der Kom-
munalwahlen zeigteman
sich bei der Jahresversamm-
lungmehr als zufrieden.

Die neu gewählte Kreisvorstandschaft der ÖDP im Landkreis Schwandorf Foto: sxu
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➤ Kreisvorsitzender bleibt der Schwan-
dorfer Alfred Damm; Stellvertreter ist
Arnold Kimmerl aus Pfreimd.
➤ Kreisschatzmeister wurde Robert
Fichtlscherer aus Schwandorf, Schrift-
führer ist Martin Brock aus Schwandorf,
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ERGEBNIS DER NEUWAHL DER ÖDP-KREISVORSTANDSCHAFT

Beisitzer sind Christa Scheuerer aus
Neunburg vormWald, Heidi Eckl aus
Nabburg, Ursula Schindler aus Burglen-
genfeld, Jochen Surel aus Schwandorf,
Martin Prey aus Niedermurach und
WolfgangWacker aus Stulln.

➤ Als Delegierte für den Landespartei-
tag wurden gewählt: Alfred Damm,Ar-
nold Kimmerl, Ursula Schindler, Erhard
Sailer und Jochen Surel.
➤ Kassenprüfer sind Rudolf Konhäuser
undWolfgangMeischner. (sxu)
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